
 
 

Ratsfraktion Bielefeld 

 
Sehr geehrte Frau Dr. Ober 
 
zur SGA-Sitzung am 14.6.2016 stellen wir die folgende Anfrage:   
 
Erfahrungen mit der elektronischen Gesundheitskarte für Geflüchtete   
 
1. In welchen NRW-Kommunen wurde die „elektronische Gesundheitskarte“ bereits 
eingeführt, zu wann und welche Erfahrungen wurden dort gemacht, hinsichtlich der 
Auswirkungen auf Kosten, Verwaltungsaufwand und Gesundheitsversorgung der 
Geflüchteten? 
 
2. Falls noch keine Ergebnisse zur Verfügung stehen, wann etwa wäre damit zu 
rechnen? 
 
Begründung: 
Die elektronische Gesundheitskarte ermöglicht es Geflüchteten umgehend medizi-
nische Hilfe in Anspruch zu nehmen. Dies kann bei ernsten Erkrankungen Spätfol-
gen vorbeugen oder unter Umständen lebensrettend sein.  
Trotzdem sollten - nach Aussage der Verwaltung im SGA - vor der Entscheidung 
zur Einführung der elektronischen Gesundheitskarte für Geflüchtete in Bielefeld, 
zunächst die Erfahrungen aus anderen Kommunen abgewartet werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Marlis Bußmann 
Ratsmitglied 
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